


Einkaufshilfen
PLATTLING
Kooperation von Stadt Plattling

und Kinder- und Familienbund:
Kinder und Familienbund (tägl.von
8 bis 16 Uhr) Conny Neidl-Fisch %
0176/21304127, Lisa Meier % 0151/
70416022. Stadt Plattling (täglich
von 8 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr) An-
drea Zitterbart, % 09931/ 70865.

Pfarreiengemeinschaft St. Mag-
dalena-St. Michael: Pastoralassis-
tent Pirmin Ströher ist Dienstag
und Freitag von 9 bis 12 Uhr, sowie
Mittwoch und Donnerstag von 12
bis 15 Uhr unter % 0176/50274182
erreichbar.

Ü60-Senioren: Ansprechpartner
Seniorenbeauftragter Max Thoma,
% 09931/5561.

Stiftungsfamilie BSW & EWH:
Ansprechpartner der Beratungs-
stelle ist Peter Boot % 09931/5884

AHOLMING
Kooperation von Gemeinde, VdK

und TSV Aholming für das Gemein-
degebiet: VdK-Vorsitzenden Stefan
Zitzelsberger, % 0175/9101072.

Tabertshausen: Markus Mitter-
reiter aus Tabertshausen bietet als
Privatperson einen Einkaufsservice
für Gemeindebürger Aholmings,
% 0151/64004612 (immer von 9 bis
10 Uhr)

BUCHHOFEN
KLJB Buchhofen, Karolina Eder

(0151/67631022, nur nachmittags),
Marie Eckl (09936/903693) oder Si-
mon Weber (09936/903233).

Ottmaring/Nindorf. Frauenbund,
Bettina Huber (Tel. 09938/302) –
Gertraud Rimbeck (Tel. 09938/
1551) – Claudia Späth (Tel. 09938/
1621).

MOOS
KLJB Moos, Christoph Forstner

unter % 01626383444 (Forst-
ner.Christoph1@t-online.de) und
Amelie Schmitz, Telefonnummer
01704705534, Amelie.Schmitz610@
gmail.com.

OBERPÖRING
FC Oberpöring, Ehrenamtsbeauf-

tragten Heinrich Wolf % 09937/891
oder 0176/99995377

OTZING
Pfarrgemeinderat, Josef Schwei-

ger, Telefonnummer 09931/9120228.
Lailling: Feuerwehr, Gerhard

Weiß oder Kommandant Stefan
Kammerlohr, % 0152/36716874.

STEPHANSPOSCHING
Seniorenbeauftragter Elmar Eg-

gert unter % 09935/355 oder per
E-Mail an die Adresse elmar.eg-
gert@freenet.de

WALLERFING
Seniorenbeauftragter Alfred

Fraundorfer, Tel. 09936/1257
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Eine Geschichte vieler Aufs und Abs
Im Jahr 1962 ist der FC Oberpö-

ring gegründet worden. Heute
zählt der Club 235 Mitglieder, hat
die Farben Gelb und Schwarz. Ne-
ben der Abteilung Fußball wird
auch noch Tennis gespielt. Max
Ristl hatte das Amt des ersten Vor-
sitzenden 1962 übernommen, stand
in den ersten fünf Jahren an der
Spitze.

Bereits 1966 konnte die erste
Meisterschaft geholt werden, da-
mals in der C-Klasse, und damit
war der erste Aufstieg in der noch
jungen Vereinsgeschichte perfekt.
Der FC Oberpöring wurde der
B-Klasse Deggendorf zugeordnet.
Doch es ging wieder runter in die
C-Klasse. 1980 dann der nächste
vielversprechende Anlauf, als die
Vizemeisterschaft in der C-Klasse
Wallersdorf erreicht werden konnte.
Obwohl Oberpöring zwei Relegati-
onsspiele bestritt und beide ge-
wann, 6:0 gegen den SV Huldessen
und 3:1 gegen den FC Grattersdorf,
konnte der FCO nicht aufsteigen,
weil in der B-Klasse kein Platz frei
wurde. Immerhin hatte sich Ger-
hard Skornia mit satten 43 Treffern
die Torjägerkrone aufgesetzt.

Zweiter Aufstieg 1981
Zum Aufstieg in die B-Klasse

reichte es erst ein Jahr später, als die
Gelb-Schwarzen Meister in der
C-Klasse Wallersdorf wurden. 17
Siege in Folge reichten am Ende für
den Titel, auch die Torbilanz war
mit 124:21 beeindruckend. Neun

Jahre in Folge konnte sich der Club
von der Isar in der B-Klasse halten.
Mit den Endplatzierungen sechs,
sieben und nochmal sieben lief es in
den ersten Jahren recht gut. In der
Saison 1984/85 gingen die Bauar-
beiten für das Vereinsheim zügig
voran. Zu Saisonbeginn stand der
Rohbau und über den Winter erfolg-
te der Innenausbau. Mit Position 4
wurde 1985 die bisher beste Platzie-
rung erreicht. Nach Rang sechs 1986
wurde es in der Folgesaison ganz
eng. Erst am letzten Spieltag konnte
sich der Verein aus der knapp 1200
Einwohner zählenden Gemeinde
den Klassenerhalt sichern. Die bei-
den Folgejahre brachten die Endre-
sultate fünf und vier. Ein Schick-
salsjahr wurde die Spielzeit 1989/
90. Mit dem neu installierten Trai-
ner Reinhold Gerstl rutschte der
FCO nach gutem Start mit acht Nie-
derlagen in Folge ans Tabellenende.
Am Ende reichte es noch für den Re-
legationsplatz. Nach zwei Siegen
folgte gegen den SV Höcking eine
Niederlage im Elfmeterschießen
und es ging wieder runter.

Doch 1991 gelang mit der Meis-
terschaft in der C-Klasse Landau
dem Club vom westlichen Rand des
Landkreises Deggendorf in der Re-
gion Donau-Wald an der Isar am
Südrand des Gäubodens die direkte
Rückkehr in die B-Klasse. Sieben
weitere Jahre sollte der FC Oberpö-
ring in der B-Klasse bleiben. 1998
mussten die Gelb-Schwarzen wie-
der runter, die Liga hieß nun
A-Klasse Landau. Doch auch diesen

Rückschlag steckte die Mannschaft
weg, konnte im nächsten Jahr die
Rückkehr in die Kreisklasse perfekt
machen. Bis 2009 blieb der FCO in
der Kreisklasse. Dann hieß es nach
Platz 13 Abschied nehmen. In der
A-Klasse Landau reichte es 2010
zur Vizemeisterschaft, aber in der
Relegation war der TSV Marklkofen
eine Nummer zu groß, es wurde mit
1:3 verloren und damit der direkte
Wiederaufstieg verpasst.

Die A-Klasse Landau sollte noch
drei weitere Jahre die Heimat des
FC Oberpöring bleiben. Nach den
Plätzen vier und drei blieb der FCO
in der Saison 2012/13 ungeschlagen,
brachte es mit 20 Siegen und vier
Unentschieden auf 64 Punkte und
mit 14 Zählern Vorsprung auf den
FC Ottering wurde der Titel einge-
fahren.

Gleich in der nächsten Saison
wurde Oberpöring in der Kreisklas-
se Dingolfing überraschend Vize-
meister hinter dem SC Aufhausen.
Was die Mannschaft dann in der Re-
legation ablieferte, war eine Sensa-
tion. Das erste Spiel gegen Alburg
fand in Mariaposching statt. Vor
großer Zuschauerkulisse, wobei
gelb und schwarz die dominieren-
den Farben waren, zeigte die Ro-
ckinger-Truppe ein starkes Spiel
und gewann verdient mit 2:0. Am
Pfingstsamstag ging es in Moos ge-
gen die Spvgg Niederalteich. Die
mehr als 1600 Zuschauer sahen ei-
nen wahren Fußballkrimi und
Oberpöring gewann nach Verlänge-
rung mit 3:2. Damit war der erste

Aufstieg in der 50-jährigen Vereins-
geschichte in die Kreisliga perfekt.
Es wurde gebührend gefeiert.

Als Neuling auf Rang 5
2014 ist somit ein wichtiges Jahr

gewesen. In der Kreisliga Straubing
konnte der Neuling im Premieren-
jahr auch wieder überraschen und
man belegte sensationell den fünf-
ten Rang, was bis heute der größte
Erfolg in der Vereinshistorie ist. In
den weiteren Jahren folgten die
Plätze neun und acht. Doch 2018
musste der FC Oberpöring wieder
runter in die Kreisklasse. Mit nur
zwei Siegen und drei Unentschie-
den bei 23 Niederlagen und 21:95
Toren reichte es mit neun Punkten
nur zum Schlusslicht. 17 Niederla-
gen zu Beginn der Saison und null
Punkte in der Vorrunde gaben schon
früh die Richtung vor. Es gab nur ei-
nen einzigen Heimsieg mit einem
3:2 gegen den ASV Steinach. So
stand im Grunde schon im Winter
der Abstieg fest. „Es waren vier
schöne Jahre in der Kreisliga, die
wir nicht missen möchten”, sagt
Abteilungsleiter Christian Götzens-
berger.

Im vorigen Jahr belegte der FC
Oberpöring in der Kreisklasse Din-
golfing den dritten Platz. Am Ende
fehlten zwei Punkte auf Vizemeister
FC Wallersdorf. Platz zwei verspiel-
te die Elf von Trainer Stefan Was-
meier erst am letzten Spieltag durch
eine 2:3-Niederlage beim Meister
SC Falkenberg.

Aufstiegsambitionen bestehen noch
FC Oberpöring hat sich für die kommende Saison bereits verstärkt

Oberpöring. (dme) Der FC Ober-
pöring wird nach der Saisonfortset-
zung in der Kreisklasse Dingolfing
ab September den Kampf um den
Aufstieg in die Kreisliga aufneh-
men. Aktuell belegt der Club den
dritten Platz.

Bei einem Punkt Rückstand auf
Rang zwei und vier Zähler weniger
als Platz 1 ist noch alles drin für das
Team von Spielertrainer Stefan
Wasmeier. Die Rückkehr in die
Kreisliga wäre nach 2014 der zweite
Aufstieg in diese Spielklasse in der
Vereinsgeschichte. Zur nächsten
Saison erhält Wasmeier Unterstüt-
zung durch den Regionalliga-Spie-
ler Stefan Rockinger, der nach vier
Jahren Abwesenheit vom SV Schal-
ding-Heining an die Isar zurück-
kehren wird.

Noch alles drin
In diesem Jahr steht Oberpöring

erneut auf dem dritten Rang. Das
Klassement führt der SC Aufhausen
(37 Punkte) vor der Spvgg Habers-

kirchen (34) und Oberpöring (33)
an. Bis jetzt wurde nur ein Spiel
verloren und das war ein 3:4 daheim
gegen den FC Fortuna 96 Dingol-
fing. Allerdings waren sechs Punk-
teteilungen bei neun Siegen zu viel,
um einen der beiden Spitzenplätze
einnehmen zu können.

Gegen Aufhausen (1:1) und Ha-
berskirchen (2:2) gab es jeweils aus-
wärts ein Unentschieden. Bei Sai-
sonfortsetzung im September ist für
den FC Oberpöring also noch alles
drin. Zehn Spiele stehen noch aus
und die beiden direkten Konkurren-
ten müssen noch nach Oberpöring
kommen.

Gespielt wird im Isar-Sportpark
des FC Oberpöring, der aus zwei
Rasenspielfeldern, zwei Tennisplät-
zen und einem Sportheim besteht.
Die Anlage wurde mit Unterstüt-
zung der Gemeinde Oberpöring, des
Wasserwirtschaftsamtes Landshut
und der finanziellen Förderung des
Freistaates Bayern und der Euro-
päischen Union sowie mit viel Ei-
genleistung der Vereinsmitglieder
zwischen 1997 und 1999 gebaut. In

den letzten Jahren wurden in die
Rasenspielfelder automatische Be-
regnungsanlagen eingebaut und die
Tennisplätze erhielten eine Flut-
lichtanlage. Durch die Gemeinde
Oberpöring wurde bei den Tennis-
plätzen ein Spielplatz angelegt. Au-
ßerdem wurden bei den Tennisplät-
zen und den beiden Rasenspielfel-
dern 2015 die Spielflächen saniert.
Neben der ersten Herrenmann-
schaft hat der FC Oberpöring auch
eine Reserve im Spielbetrieb, die
bisher drei Meisterschaften und
drei Vizetitel einfahren konnte.
Auch die Nachwuchsarbeit kommt
beim FC Oberpöring nicht zu kurz.
Die A-Junioren errangen sieben Ti-
tel, die B-Junioren einen, die C-Ju-
nioren drei und die D-Junioren
zwei. In der jüngeren Vergangenheit
beteiligt sich der FC Oberpöring an
der JFG Isardreieck an den Teams
der A-, B-, C- und D-Junioren, die
alle seit 2014 je einen Titel einfah-
ren konnte. Der Bereich F- und
E-Jugend ist eigenständig im FC
Oberpöring. Erster Vorsitzender ist
seit 2018 Andreas Weber, seine

Stellvertreter sind Christian Göt-
zensberger, der auch die Fußball-
Abteilung anführt, und Tobias
Führmann, der auch der Sparte
Tennis vorsteht. Für die nächste
Saison sind die Weichen gestellt.

Zwei Rückkehrer
Spielertrainer bleibt Stefan Was-

meier, der dann in seine dritte
Spielzeit gehen wird. Ihm zur Seite
steht dann ein gleichberechtigter
Spielertrainer und das wird kein ge-
ringerer als der aktuelle Regionalli-
ga-Spieler Stefan Rockinger (31)
vom SV Schalding-Heining, der von
2013 bis 2015 schon einmal erfolg-
reicher Spielertrainer beim FC
Oberpöring war.

Zudem steht fest, dass es Christi-
an Eckl zurück nach Oberpöring
zieht, der vom FC Moos kommt, wo
er bisher Spielertrainer war. Verlas-
sen wird den FCO Manuel Amann,
der zurück zu seinem Heimatverein
FC Zeholfing wechselt, wo er als
Spieler-Coach eine Chance erhalten
wird.

Gelb�Schwarz dominiert: Dieser aktuellen Mannschaft soll noch der Aufstieg in die Kreisliga gelingen.  Foto: Verein
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Auf Platz eins gestürmt
FG Oberpöring gewinnt gegen SpVgg Haberskirchen mit 2:0 - Reserue siegt mit 2:1

Eine große Zuschauerkulisse und
bestes Fußballwetter, ideale Vo-
raussetzung für das Spitzenspi€l
der Kreisklasse Dingolfing zwi-
schen dem FC Oberpöring und der
SpVgg Haberskirchen. Am Ende
konnten sich die Gastgeber über ei-
nen 2:0-Erfolg und die Tabellenftih-
rung freuen.

Beide Mannschaften zeiglen zu
Beginn der Partie großen Respekt
voreinander und wollten unbedingt
einen Rückstand vermeiden. Bis zur
22. Minute daueite es, ehe die Haus-
herren gefährlich vor das Gästetor
kamen. Nach dem Zuspiel von Ste-
fan Kirschner scheiterte Michael
Skornia mit seinem Drehschuss aus
kurzer Distanz am Gästetorhüten
Eine Minute später war es wieder
Michael Skornia, der nach Zuspiel
von Daniel Heigl gefährlich vors
Gästetor kam, aber sein Schuss ging
knapp daneben. Die Gäste versteck-
ten sich nicht und trugen vor allem
über die linke Seite ihr Angriffe vor.
Mit Moritz Wimmer hatten sie einen
Angreifer im Team, der die FC-Ab-
wehr vor Probleme stellte. Aber auf
die beiden Innenverteidiger der
Heimelf, Josef Winnerl und Nico
Scherer, war Verlass. Mit vereinten
Kräften schafften sie es, die Gäste-
stürmer nicht gefährlich vor das Tor
kommen zu lassen, und wenn doch,
dann war Daniel Stangl ein sicherer
Rückhalt im FC-Tor.

kirchen.

In der 35. Minute ein Handspiel
im Gästestrafraum. Der gut leitende
Schiedsrichter Klaus Goschnick
zeigte sofort auf den Punkt. Torjä-
ggr Daniel Heigl trat zur Ausfüh-
fllng an, aber sein Schuss war zu
wenig platziert und Gästetorhüter
Hubert Bauer parierte den BaIl.
Oberpöring blieb am Drücker und
es war einmal mehr Michael Skor-
nia, der die Führung auf dem Fuß

Foto: Christian Müller

hatte, aber sein Fleistoß landete am
Lattenkreuz. Mit einem. torlosen
Unentschieden gmg es in die Pauie.

Nach dem Wiederanpfiff gleich
ein Paukenschlag für die Heimelf.
Daniei Heigl wurde an der Straf-
raumgrenze angespielt, der Torjäger
zögerte nicht lange und ließ mit ei-
nem satten Schuss ins lange Eck
dem Torhüter keine Abwehrchance.
Ab der 60. Minute machten die Gäs-

te mehr Druck und drängten auf
den Ausgleich. Die FC-Abwehr kam
zwar gehörig ins Schwitzen, aber
mit vereinten Kräften schaffte die
Wasmeier-Ttuppe diese Drangperi-
ode der Gäste ohne Gegentor zu
überstehen. Ab der 80. Minute, als
die Gäste etwas müde wurden, be-
kam die Heimelf wieder mehr Zu-
griff aufs Spiel und trugen Entlas-
tungsangriffe vor. In der 89. Minute
dann die Entscheidung durch Mi-
chael Skornia, der einen Konter
zum entscheidenden 2:0 abschloss.

Mit diesem hart erkämpften, aber
Ietztendlich verdienten Sieg über-
nimmt der FC Oberpöring die allei-
nige Tabellenführung, da der SC
Aufhausen mit 2:3 in GroßköIln-
bach verlor.

Auch das Spitzenspiel bei den Re-
serven, war spanriend, wobei die
Gäste in der ersten Halbzeit Spiel-
vorteile hatten und in der 42. Minu-
te durch einen Elfmeter verdient in
Fi.ihrung gingen. Aber noch vor dem
Wechsel schaffte Sebastian Stau-
dinger mit einem Gewaltschuss den
Ausgleich. Nach dem Wechsel wur-
de Oberpöring stärker und Florian
Schönhofer erzielte in der 78. Minu-
te nach einem Torwartabpraller im
Nachschuss den 2:1-Siegtreffer. Mit
diesem Sieg bleibt die FC-Reserve
auf Schlagdistanz zum Spitzenrei-
ter Altenkirchen und hielt die Ver-
folger auf Distanz.

Wieder einmal konnte sich der FC Obgrpöring auf Toriäger Michael Skornia
verlassen, in der 89. Minute erzielte diöser das 2:0 gegen die SpVgg Habers-



Luca Steiners Tor bringt den Dreier
SV Haidlfing holt glücklichen 1:0-Heimsieg über Tabellenführer Oberpöring
Die Vorzeichen des Heimspiels

des SV Haidlfing gegen den FC
Ob'erpöring standen durchaus in
entgegengesetzter Richtung. Der
Tabellenführer aus Oberpöring
wollte mit einem weiteren Aus-
wärtssieg den Abstand auf die Ver-
folger ausbauen. Die Blau-Weißen
von Spielertrainer Andi Blüml peil-
ten den nächsten Dreier an, um sich
weiter von den Abstiegsrelegations-
plätzen zu entfernen.

Vor 200 Zuschauern pfiff der zujederzeit umsichtig leitende
Schiedsrichter Schott die Partie an.
Haidl-fing musste erneut auf den an-
geschlagenen Blüml verzichten,
konnte ansonsten personell aus dem
Vollen schöpfen. Bereits nach zwei
Minuten die erste Schrecksekunde
für die Haidlfinger Anhäpger. TW
Drasch klärte ein BaII in'die Füße
des gegnerischen Stürmers Skornia.
Dieser zog allerdings überhastet ab
und der Haidlfinger Keeper machte
seinen Fehler gut und klärte zur
Ecke. Kurz darauf verzeichnete der
Gastgeber den ersten Torschuss
durch Kapitän Schulte. Dieser setz-
te das Leder nach schöner Kombi-
nation neben das Tor. In der 20. Mi-
nute musste der SV Haidlfing ver-
Ietzungsbedingt wechseln. Ftir
Sti.irmer Max Reithmeier kam Si-
mon Schwetz ins Spiel und brachte
auch gleich frischen Wind. Die
Haidlfinger erspielten sich Mitte
der ersten Halbzeit ein klares Chan-
cenplus. Dies kam.auch zustande,
da der FC Oberpöring ungewohnt
viele Ballverluste im Spielaufbau
verzeichnete. In der Sturm- und
Drangphase der Gastgeber war es
erneut Schulte, der alleine vor dem

rFC-Keeper auftauchte, den Ball al-
[lerdings knapp am Pfosten vorbeis-
letzte. Einen Tleffer hätten sich die
Ittaidltinger zu d.iesem Zeitpunkt
lverdient. Man musste aber mit dem
f0:O-Unentschieden in die Kabinen.
I Zu Beginn der zweiten SpielhäIf-
he waren viele schnelle Ballverluste
heider Teams zu sehen. Anschlie-
lßend nahm der TabellenfüLhrer aus
pberpciring das Spiel mehr und
lnehr in die Hand. Haidlfing ging
[richt mehr energisch in die Zwei-
pämpfe und verlor viele einfache
I

Auf Haidlfings Hintermänner ist dezeit Verlass, das bewiesen Philip und Pa-
trick Nowag (Nr. 16 und Nr. 12 in weiß) - hier gegen Daniel Ritt - beim
1:0-Heimsieg über den Primus aus Oberpöring. Foto: Charly Beeherer

BäIIe bereits im Spielaufbau. Fü,r
den an diesem Tag leicht nervös
wirkenden SVH-Keeper Drasch
mussten zwei Mal seine.Mitspieler
auf der Linie klären. Doch auf die
Haidlfinger Hintermänner ist der-
zeit Verlass. Die zweite richtige Of-
fensivaktion des SV in Halbzeit
zwei führte zt)r, ztr diesem Zeit-
punkt, glücklichen 1:0-Führung.
Strassl setzte sich links im Straf-
raum durch und legte geschickt von
der Torauslinie zurück. Nutznießer
war Luca Steiner, der den Ball zur
Haidlfinger Führung in Minute 84
versenkle. Nur zwei Minuten später
hatten die Oberpöring die Chance
zum Ausgleich. Der eingewechselte
Amann setzte den Ball aus kürzes-

ter Distanz über.das Haidlfing Ge-
häuse. Mit viel Einsatz konnte der
SV Haidlfing den Vorsprusg über
die Zeit retten und einen hart erar-
beiteten und zugleich glücklichen
Heimsieg feiern.

Die Reservemannschaft musste
eineut eine bittere Klatsche hinneh-
men. Ging man in der 8. Minute
durch Christian Ringlstetter in
Führung, war es im Anschluss der
Oberpöringer Skornia, der durch ei-
nen Hattrick für seine Farben zum
t:g erhOhte. Kurz vor dem Halbzeit-
pfiff erzielte Zebrer das 1:4. Auch
nach dem Seitenwechsei ging das
muntere Torschießen weiter, so dass
es nach 90 Minuten 2:B aus Sicht der
Haidlfinger stand.


